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zum 29 . Axri! Io?7.

aßt Glocken erschallen im Feiergebraus , Salutschuß , donn're durchs Land hin!
Hoch schmettert ihr Lied schon im Blauen die Lerch '

, sie des Himmels beredte Gesandtin.
Denn ein Frühling reich ist gekommen in 's Thal , der beglückendes Fest uns bescheerte,
Wie es selten nur beut hinrauschende Zeit, wenn die Palme sie tauscht mit dem Schwerte.
Heut gilt es im Land ja dem edelsten Mann hochfestliche Grüße zu bringen,
Und den glühenden Dank für gesegnete Müh'n und erhabener Thaten Gelingen,
Für entsagende Lieb '

, unerschüttert Vertrauen zu dem Volke der heimischen Gauen,
Zum gemeinsamen Stamm , der das Reich sich errang , heut hehr und herrlich zu schauen .
Wohl, ein Markstein, steht nun im Badener Land das vollendete Vierteljahrhundert,
Da Kr waltet und wirkt, ächtfürstlichen Sinn's, der auch draußen geliebt und bewundert.
Und wir wissen, Kr fühlt 's huldvoll im Gemüth, daß der Festgruß stammt aus den Herzen,
Die erobert von Ihm, aus denen nicht mehr das Gedächtniß an Treue zu merzen,
Die gehalten Kr uns, ob es stürmte , ob mild die belebende Sonne geschienen —
Kr wurde nicht müd'

, uns zu schreiten voran und dem Heile des Ganzen zu dienen.
Drum erfreue sich heut das gesammelte Volk ! O mög ' Kr mit Allen sich freuen
Des willkommenen Tag 's, da uns Jubel vereint, den Ihm möge der Himmel erneuen

In der Glücklichen Kreis, in der Feiernden Schaar,
Wo des Friedens Werk hell schimmert und labt,
Eintracht uns ergrünt und die Kunst aufblüht,
Erkenntniß reift, Wettstreitender Gluth
Me senget die Kraft — der Wohlfahrt Quell

In dem Schatten des Thron's
Zur Freude des Weisen dahinströmt.

Anne Königliche Hoheit der Hrs ßherzog haben unter
dem 26. April d. I . gnädigst geruht :

Amtlicher Weil.
StaatSdiener-Eigeuschaft mit dem Titel „Stiftung- Verwalter"
zum Verrechner de- Breisgauer Religion - fondS, der allge¬
meinen katholischen Kirchenkaffe , des Breisacher Präbendfonds
und der neugegründetey allgemeinen Jnterkalarkaff« ernannt
werde.

-j- « iffiagrn , 28. Apr. Nach « arttag mehrerer Gesang ,
und Jnstrumentalstücke wurde hmte Vormittag nach 11 Uhrda- Denkmal des Fürsten Bismarck unter den lebhaftesten
Hochrufen einer sehr zahlreichen Volksmenge enthüllt . Die
Uebergabe des Denkmals an den Badekomwiffär wurde von
begeisterten Hochrufen auf de» König Ludwig begleitet.

Aicht-Amtlicher Weil.
Telegramme.

die erledigte Lehrstelle am Realgymnasium in Billingen
dem Professor vr . Karl Osann an der höheren Bürger¬
schule in Mosbach zu übertragen ;

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben
unterm 26. April d. I . gnädigst geruht.

dm Professor Josef Heck an der höheren Bürgerschule
in Heidelberg an die HÄHere Bürgerschule in Mosbach zu
versetzen ;

den Salineverwalter August Fischer in Rappesau auf
sein unterthänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit in
den Ruhestand zu versetzen ;

den Kameralpraktikanten Adolf Kramer von Bruchsal
zum Sekretär bei dem Oberschulrath zu emennm ;

den Bergmeister Leopold von Chris mar auf der Saline
Rappenau zum Salineverwalter daselbst ,

ft Pesth , 28. Apr. Im Unttrhause stellte die unab¬
hängige liberale Partei nachfolgende Interpellation : Ob die
Regierung den Pariser Vertrag als für Oesterreich-Ungarn
rechtsgiltig betrachte und zu verhindern gedenke, daß Ruß-
land auf türkische Kostm eine Gebietsvrrgrößttung erlange ,
brzw . die Fürstenthümer und Länder der Balkan -Halbinseldirekt oder indirekt unter seine Oberhoheit bringe.

dm Revidenten Heinrich Krauß bei dem Ministerium des
Innern und

dm Bergmeister Hermann Honsell auf der Saline
Dürrheim zum Salmeverwalter allda zu ernennen und

unter Ernennung zum landesherrlichen BezirkSförstrr , die er-
ledigte Bezirksforstei Langensteinbach zu übertragen .

dem Forstpraktikantm Ludwig Stürmer von Karlsruhe ,
dm Revidenten Ludwig Jakob beim Großh. BerwaltungS-

rath der Gmeral-Wittwen- und Brandkaffe zu Revisoren
bei dm gedachten Stellen zu ernennen ; Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben

unter« B6 . April d, I . gnädigst geruht , dm BrzirkSförster
Eduard Thumb in Ueberlingett auf sein unterthänigstes
Ausachm, unter Anerkennung seiner langjährigen und treu
geleisteten Dienste , in de» Ruhestand zu versetzen .

ft Basel , 28. Apr. Dm „ Basler Nachrichten« wird
aus Bern über die Zolltarif-Revifion gemeldet : Die bun-
deSräthlichr Kommission hat ihre Arbeiten beendigt und im
Prmzipe für di« Zölle die folgenden Ansätze gemacht: für
Rohstoffe 1 Prozent vom Werthe, für Hilfsfabrikate 2, für
fertige Fabrikate 3 , für Konfetti,nm ü , für Luxusartikel

die erledigte BezirkSarzt -Stelle in Achern dem Bezirksarzt
Le» Enz in St . Blasien zu übertragen ;

endlich Höchstihre Zustimmung zu geben , daß Salinen-
kasfirr Karl Ganter in Rappenau unter Belastung der



10 Prozent , bei letzteren jedoch für 100 Kilo nicht mehr
als 100 Franken .

f Rom . 28 . Apr . , Abends . Die amtliche Zeitung ver -
öffentliche eine Bekanntmachung , wonach aus Anlaß des bc »
stehenden Kriegszustandes zwischen Rußland und der Türkei
von der italienischen Regierung den Staatsbürgern einge¬
schärft wird , die Pflichten der Neutralität gemäß den be¬
stehenden Gesetzen und den allgemeinen Prinzipien des Völker¬
rechts gewissenhaft zu beobachten .

f Pa « » , 88 . Apr . Die Nachricht eines belgischen
Blattes , die Bank von Frankreich habe ihre örtlichen Suc -
cursalen aklgewicsen , alle ihre Metallbestände an die Pariser
Hauptkaffe abzuliefern und nur für die den Betrieb des
öffentlichen Dienstes erforderlichen Beträge in ihren Kassen
zurückzubehalten , wird von der „ Agence Havas " für gänz¬
lich unbegründet erklärt .

ch St . Petersburg , 28 . Apr . Oesterreich hat gutem Ver¬
nehmen nach bei der Pforte Vorstellungen gegen den beab¬
sichtigten Einmarsch türkischer Truppen in Serbien er¬
hoben . — Die Mächte werden , wie man hier anniwmt ,
das jüngste Rundschreiben des Fürsten Gortschakoff nicht
beantworten .

Kriegsnachrichte « .

In Rumänien ist es beim Vormarsch der Russen bis
jetzt noch zu keinem Zusammenstoß derselben mit türkische»
Truppen gekommen . Aus Petersburg wird vom 28 . ge¬
meldet : Fürst Schachowskoi , Kommandant des elften Armee¬
corps , hat am 27 . April Galatz und Braila besetzt ;
Truppenabtheilungen der 36 . Division sind in Ismail
und Kilia eingerückt . Die Truppen wurden von den Ein¬
wohnern überall mit großem Enthusiasmus empfangen . —
Es ist somit die Donanlinic von der Mündung des Sereth
bis zum Meere von den Russen besetzt. Ob an dieser
Stelle der Uebergang des Gros der russischen Armee beab¬
sichtigt wird , muß in Anbetracht der Beschaffenheit des
Donaudeltas und der südlich davon sich erhebenden Do -
brudscha bezweifelt werden . Es versteht sich von selbst, daß ,
wie im letzten russisch - türkischen Kriege , auch diesmal in der
eben bezeichneten Richtung opecirt werden wird ; die türkische
Kriegsleitung scheint jedoch guten Grund zu dem Glauben
zu haben , daß sie geradezu einen strategischen Fehler begehen
würde , wenn sie auf die Vertheidigung der Dobrndscha im
Verhältniß zu der Sicherung der weiter oberhalb gelegenen
Donauübergänge ein zu großes Gewicht legen wollte . Ehe
der Aufmarsch der Russen an der Donaulinie nicht vollendet
ist , wird sich auch nicht mit Sicherheit ersehen lasse», an
welcher Stelle der Hauptschlag beabsichtigt ist. Es liegt im
Interesse der russischen Kriegführung , über ihre deßfallsigen
Absichten möglichst lange einen Schleier zu breiten , ja den
Feind durch Scheinoperationen zu falschen Gegenmaßregeln

> zu verleiten .
Die Donau - Schifffahrt verspürt bereits die Folgen

der kriegerischen Ereignisse . Nach einer bei Lloyds einge¬
gangenen Depesche aus Galatz vom 28 . kreuzen türkische
Panzerschiffe vor dem Hasen von Galatz . Zahlreiche russi¬
sche Truppen hätten Galatz passirt . Die Schifffahrt sei ein¬

gestellt ; neutrale Schiffe dürften nilch Verlauf eines zur Be¬
endigung ihrer Ladung geeigneten Zeitraumes die Wetterreise
antreten ; flußaufwärts dürfe von morgen an kein Schiff
mehr schien . Und der „ Wiener Presse " zufolge hat die
Donau - Dampfschifffahrts -Gesellschaft auf Befehl des Ober -
kommandeurs der russischen Armee den Verkehr auf der un¬
teren Donau eingestellt und zieht demnach alle ihre Schiffe
und Getreidetransport -Fahrzeuge bis Orsova zurück . Die

Personen - und Güterdampfer gehen nunmehr nur bis Turn¬
severin .

-s- Paris , 29 . Apr . Privatnachrichten aus London mel¬
den , der „ Agence Havas " zufolge , von dem Entschlüsse
der englischen Regierung , eine Flotte nach Alexandrien zu
senden .

Deutschland .
Karlsruhe , 30 . Apr . Unsere Mittheilung vom 28 . d. über

die Ankunft fürstlicher Personen am Großh . Hofe ist dahin
zu berichtigen , daß nicht S . D . der Fürst von Lippe -Det¬
mold , sondern S . D . der Erbprinz von Schaumburg -Lippe
am genannten Tage hier eingetroffen ist .

Die Feier des gestrigen Tages wurde mit Glockengeläute ,
Sanonensalven und Choralmusik von den Thürmen der Stadt
eröffnet .

Nach 9 Uhr empfingen Se . Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Gratulationen des Hofstaates und hierauf des

Großh . Staatsministeriums . Kurz vor 10 Uhr traf Ihre
Majestät die Kaiserin Augusta von Baden in Karlsruhe ein ,
wurde von Seiner Königs . Hoheit dem Erbgroßherzog am
Bahnhof empfangen und in das Großh . Schloß geleitet , z
Einige Stunden früher war Se . Königl . Hoheit der Prinz
Wilhelm von Württemberg hier angekommen , um dem Großher - j
zog die Glückwünsche Sr . Maj . des Königs von Württemberg ^
zu überbringen . Alm 10 Uhr begann der Fest - Gottesdienst ^
in der Schloßkirche , welchem Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin , die Großherzogliche Familie , sowie die
übrigen hier anwesenden fürstlichen Personen in der Hofloge
anwohnten , während die oberen Emporen von dem Hofstaat , .
den Mitgliedern des Staatsministeriums , den Gesandten ,

'

Generalen und andern hochgestellten Zivil - und Militärper -

sonen eingenommen wurden . !
Nach dem Gottesdienst nahmen Seine Königliche Hoheit

der Großherzog die Glückwünsche der Mitglieder des Groß¬
herzoglichen Hauses und der anwesenden fürstlichen Personen
entgegen und empfingen hierauf die Mitglieder der ständischen
Deputation .

Nachmittags zwischen 12 und 1 Uhr fand Parade auf
dem Schloßplatze statt . Die Aufstellung der Truppen begann l
bü dem früheren Hofbibliotheks - Gebäude und setzte sich längs !

! des Marstallgebäudcs bis zur Waldhornsiraße und von da längs
! der Arkaden bis gegen den botanischen Garten fort . In Parade
! standen das 1 . Badische Leib-Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm
! Rr . 109 , das 2 . Bataillon des 2 . Bad . Grenadier - Regiments
! Nr . 110 , die Unteroffizicrsschule Ettlingen , das 3 . Bad .
! Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr 22 , das 1 . Bad . Feld -
! Artillerie - Regiment Nr . 14 , sowie das Bad . Lrainbataillon
^ Nr . 14 . Nachdem Seine Majestät der Kaiser und Seine

z Königliche Hoheit der Großherzüg nebst hohem Gefolge die
! Front abgegangen hatten , erfolgte der Vorbeimarsch unmittel -
! bar vor dem Eingang in den inneren Schloßplatz bei den

Wachtgebäuden . Sämmtliche Truppen defilirten in Zugs¬
front . Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog führte
den 8 . Zug der 1 . Leib -Kompagnie . Seine Großherzogliche
Hoheit der Prinz Karl war als Chef seines Dragoner - Re¬
giments eingctreten und führte das Regiment beim Vorbei¬
marsch . Ihre Majestät die Kaiserin , Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin , Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin
Wilhelm , Ihre Großherzoglichen Hoheiten die Herzogin von
Koburg , die Prinzessin Viktoria und der Prinz Ludwig
Wilhelm folgten dem Abgchen der Fronten in zwei Wagen
und wohnten dem Defiliren bei.

Um 2 Uhr fand der Empfang der Landesdeputation , des
Hrn . Erzbisthumsverwesers Bischof Kübel und des Dom¬
kapitels , sod- nn der Mitglieder des evangelischen General -
synodal -Ausschusses und endlich der Abordnung der Grund¬
herren statt . Um 4 Vz Uhr vereinigten sich die Allerhöchsten
Herrschaften , sowie die in großer Zahl geladenen Gäste zur
Hoftafel in der Gallerte des Schlosses . Unter den Einge -
ladencn befanden sich auch Ihre Durchlauchten die Herzöge
von Ratibor und von Ujest , der Fürst Emil von Fürstenberg
nebst Gemahlin , die am Großh . Hofe akkreditirten außerordent¬
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister , sowie die
in besonderer Mission erschienenen Abgesandten fremder Höfe ,
die Mitglieder des Staatsministcriums , die Generale des
14 . Armcecorps , die Mitglieder der ständischen Deputation ,
der Abordnung der Grundherren und des evangelischen Ge -
neralsynodal -Ausschusses , sowie Hr . Bischof Kübel und die
Mitglieder des Domkapitels .

Gegen Ende der Tafel erhob Sich Se . Majestät der
Kaiser und brachte das Hoch aus auf Se . Königl . Hoheit
den Großherzog , der heute die Vollendung des 25 . Jahres
Seiner Regierung feiere , worauf der hohe Jubilar selbst in
längerer Ansprache Seinem Kaiserlichen Gaste dankte und
die Versammelten aufsorderte , auf das Wohl Seiner Majestät
des Deutschen Kaisers die Gläser zu leeren . Gleich darauf
ergriff der Großherzog nochmals das Wort , um den fremden
Souveränen und Regierungen für die Höchstdemselben ge¬
widmete Theilnahme zu danken , welche dieselben durch die
Anwesenheit ihrer Vertreter und durch das Erscheinen be¬
sonderer Abgesandten bei dem heutigen Feste kundgegeben
hätten .

Nach aufgehobener Tafel begaben sich die Allerhöchsten
und Höchsten Herrschaften in das Großh . Hostheater , wo
sie der Aufführung des von dem Generalintendanten Edlen

ecrn zu Putlitz verfaßten Festspiels anwohnten . Bei dem
intreten des Großherzogs und der Großherzogin in das

dicht besetzte Haus wurden Höchstdiesclben von dem stürmi¬
schen Zuruf des Publikums empfangen , der von Neuem er¬
tönte , als der Großherzog dem an die Logenbrüstung ver¬
tretenden Kaiser ein Hoch ausbrachte . Die lebhaften Kund¬
gebungen der Liebe und Verehrung wiederholten sich bei den

Anlässen , welche das Festspiel in so reichem Maße darbot .
Um i/ - 9 Uhr empfingen Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin nochmals die Herren Ab¬
gesandten der fremden Höfe im Foyer des Großh . Hof¬
theaters , welche sich von Ihren Königlichen Hoheiten verab¬
schiedeten .

Das von der Stadt Karlsruhe in der Festhalle vor dem
Ettlinger Thor veranstaltete Bankett wurde durch die An¬
wesenheit der Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften verherrlicht .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog und Ihre Kaiserliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm erschienen gegen 10 Uhr in
den erleuchteten und von Gästen gefüllten Räumen und eine

Viertelstunde später auch Seine Majestät der Kaiser mit

Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin und dem Deut¬
schen Kronprinzen ; ein nicht enden wollender Jubel begrüßte
den Landesherrn und die Großherzogin , den Kaiser und dm
Kronprinzen . In besonder « Ansprachen wurden der Grsß -

herzog , die Großherzogin und der Kaiser gefeiert , worauf
jeweils die anwesenden Gäste durch lautes und fortgesetztes
Hochrufen ihre begeisterte Zustimmung ausdrückten .

Gegen halb 11 Uhr verließen die Allerhöchsten und Höch¬
sten Herrschaften die Festhalle .

Montag den 30 . April begann von 9 Uhr an der Em¬

pfang von Deputationen . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog nahmen die Glückwünsche einer Abordnung des

hiesigen Schützenvereins , des Landwirthschaftlichen Verein »,
sowie des Vereins badischer Thierärzte entgegen .

Um 11 Uhr verließen Seine Kaiserlich Königliche Hoheit
der Kronprinz die Residenz , um Sich nach dem Murgthal
zur Auerhahuenjagd zu begeben , während Seine Majestät
der Kaiser Sich um 1 Uhr von der Großherzoglichen Fa¬
milie verabschiedete , welche Allerhöchstdenselben aus den Bahn -

Hof begleitet hatte und die Reise nach Baden fortsetzte .
Nachmittags halb 2 Uhr empfingen Seine Königliche Ho -

heit die Deputationen des Badischen Sängerbundes und der

Badischen Militärvereine .
Um 3 Uhr fand große Hoftafel in der ober » und untern

Gallerte des Schlosses für die Landesdepurationen statt .
Am Abend beehrtm Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬

herzog und die Großherzogin sowie die noch anwesenden
fürstlichen Gäste die von dem Polytechnischen Verein in der

Festhalle veranstaltete Ausführung durch ihre Anwesenheit .
-s- Berlin , 28 . Apr . Reichstag . Auf der Tagesord¬

nung steht die Berathung des Antrages Varnbülcr auf
eine EnquSte über die Produktion » , und Absatzverhältnisse
der Industrie und Landwirthschaft . Varnbülcr begründet

seinen Antrag und hebt hervor , daß ein erspießliches Bor .
gehen in der Handelspolitik ohne genaye Kenntniß der das
Gewerbsleben beeinflussenden tatsächlichen Momente nicht

! möglich sei. Der Präsient des Reichskanzler -Amtes Hof .
mann erklärt , die Regierung sei um einen Tarifvertragl mit Oesterreich bemüht . Das Nichtperfektwerden eines solchen

! würde für die deutsche Industrie sehr nachtheilig sein . Die
j Regierung könne auf den zweiten Theil des Varnbüler ' schm
! Antrages nicht eingehen , weil die Verhandlungen mit Oester .
! reich dadurch gestört werden würden , was gerade jetzt , wo
! der Zollausgleich zwischen Oesterreich und Ungarn noch nicht
> stattgesunden habe , gefährlich wäre . Wenn nun die Re .
! gierunz den zweiten Theil des Antrages nicht unterstützen

könne , so folge dies auch für den ersten . Eine so allgemeine
Enquste , wie der Antrag fordere , werde keinen praktischen
Erfolg haben und nur Beunruhigung erzeugen . Auch habe
der deutsche Handelstag bereits zur Klärung der Situation
viel beigetragen . Die deutsche Regierung hätte sich aus
eigener Initiative über die Lage der deutschen Industrie in .
sormirt . Die Reichsregierung sei sich der von ihr einzu¬
schlagenden Politik wohl bewußt , sie wisse auch , daß man
sowohl mit Oesterreich wie mit Frankreich zu einem Handels¬
vertrag gelangen müsse . Ueber die an die deutschen Kom¬
missare zu den Verhandlungen in Wien ertheilten Jnstruk -
tionen lasse sich selbstverständlich hier nichts sprechen . Jeden¬
falls dürfe der Reichstag sich versichert halten , daß das In¬
teresse Deutschlands bei diesen Verhandlungen in jeder Rich¬
tung bestens würde gewahrt « erden . (Beifall .) Der Abg .
Buhl erklärt als Mitunterzeichner des Varnbüler ' schm An .
träges , letzterer werde mit Rücksicht auf die entgegenkom¬
mende Erklärung der Regierung zurückgezogen . (Bewegung .)
Rickelt nimmt den Antrag wieder auf . Braun spricht gegen ,
Kardorf für den Antrag . Präsident Hofmann bestätigt
seine vorangezangenen Erklärungen und bestreitet , daß die
Regierung zu dem Varnbüler ' schm Anträge sich entgegen¬
kommend verhalte . Rickert zieht darauf den Antrag zurück .
Das Seeunfall -Gcsetz wurde hierauf nach den Anträgen der
Kommission in zweiter Lesung «n bloo , das elsaß - lothringische
Weinsteuer - Gesetz unverändert angenommen . Es folgte so¬
dann die zweite Lesung des elsaß - lothringischen Etats . Si¬
monis plaidirt für Reduzirung der Ortszulagen der Be¬
amten auf das in Deutschland bestehende Maß . Schneegans
u . Gen . beantragen , den Reichskanzler zu einer Vorlage über
Abänderung des Branntweinsteuer - Gesetzes auszufordern . Der
Antrag Simonis wird abgelehnt , die weitere Berathung auf
Montag vertagt .

0 . München , 88 . Apr . Der Staatsminister des Innern
von Pfeufer hat sich heute früh nach Kisfingen begeben , um
der morgen stattfindenden feierlichen Enthüllung des Bis¬
marck - Denkmals beizuwohnen .

Für den deuischen Aerztetag , welcher am 23 . und 24 . September
d. I . in Nürnberg abgehalten wird , ist nachstehende Tagesordnung
festgesetzt : 1) Geschäftsbericht deS Ausschusses und Kassabericht . 2)
A - rzilicheS VereinSblait , Referent Hr . De . Heinze von Leipzig . 3) Bon
dem allgemeinen ärztlichen Vereine in Thüringen projektirter und be¬
antragter Lebensverstcherungs - Verein für deutsche Aerzte . Referenten :
die HH . vr . Pfeiffer von Weimar und vr . Brauser von Regensburg .
4 ) Staniesordnung , Referent Hr . vr . Dörfsler von Weissenburg .
5) Ueber den Werth der in Deutschland bisher bestehenden verschiede¬
nen Arten ärztlicher Standesverlrelung . Referenten : die HH . vr .
Hoffmann in Karlsruhe und Or . Heinze von Leipzig . 6) Die Stel¬
lung des Reichs -Gesundheitsamtes , Referent : Hr . vr . Gras von
Elberfeld . 7 ) Aerzlllche Zeugnisse , Referent : Hr . vr . Fränkel von
Berlin . 8) Leichenschau . Gesetz , Referent : Hr . vr . Graf von Elberfeld .
S) Morbilitätsstatistik , Referent : Hr . Geh . Medizinalrath vr . Beaker
von Marburg . 1V ) Entwurf zu einem Hebammenkalender , Referent :
Hr . vr . Graf von Elberfeld . 11 ) Verfälschung der Nahrungsmittel ,
Referent : Hr . vr . Sigl von Stuttgart . 12 ) WieSbadener - Antrag ,
die Besuche der Staatsbeamten betr . Referent : Hr . KreiSphyfikuS vr ,
WallichS von Altona . 13 ) Errichtung von Lehrstühlen für Hygiene
an sämmtlichen Universitäten , Referent : Hr . vr . Sigl von Stuttgart .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 27 . Apr . Während die beiderseitigen Truppen

sich zur Aktion anschicken , liefert die Pforte noch ziemlich
müsstge diplomatische Scharmützel . Die sehr verspätete An¬
rufung der Vermittlung Europa 's , die allerdings als ein
durch den Pariser Vertrag gebotener letzter Schritt vor dem
Kriege erscheint , ist erst wenige Tage alt und schon ist aber¬
mals eine Note an die Mächte gelangt , welche die inzwischen
ohne die Anrufung einer solchen Vermittlung erfolgte Ein¬
leitung der Feindseligkeiten als ein aller Uebung Hohn spre¬
chendes Vorgehen qualifizirt und gegen dasselbe formell pro -
testirt . Es versteht sich von selbst, daß damit die Ereignisse
nicht rückgängig gemacht oder aufgehalten werden , aber eS
ist nicht ohne Interesse , daß die Pforte es sich angelegen
sein läßt , die Verantwortlichkeit für das Kommende von sich
ab und auf Rußland zu wälzen . Die Uebernahme jener
Vermittelung ist bereits unter den gegebenen Umständen be¬
dauernd abgelehnt , die Mittheilung dieses Protestes dürste
schweigend zu den Akten gelegt werden .

Frankreich.
cf Paris , 28 . Apr . Das „ Journal officiel " veröffent¬

licht folgende Note :
Die inneren Verhältnisse der resormirten Kirchen von Frank -

i reich find tief gestört. Seit längerer Zeit spaltet sie ein hitziger Kampf
in zwei feindliche Fraktionen und dieser Konflikt , welcher der KultuS -

Verwaltung häufige Schwierigkeiten bereitet , droht sich täglich zu ver»

schlimmem . In der Hoffnung , dem Uebel abzuhelfen , hatte die Re¬

gierung im Jahre 1872 eine Geueralsynode der resormirten Kirchen
einberufen ; fie hat aber damit ihren Zweck nicht erreicht. Der Kamps
hat sich nicht nur nicht beschwichtigt, sondern ist noch heftiger gewor¬
den, indem eine ziemlich bedeutende Zahl von Konsistorien sich wei¬

gerte, die dogmatische Autorität der Synode anzuerkennen und stich
ihren Entscheidungen zu unterwerfen . Im vergangenen Jahre wnrde
im Schooße der Kirchen selbst ein Versuch gemacht, die beiden Par¬
teien auszusöhnen ; leider find aber auch diese Unterhandlungen erfolglos

! geblieben . Die Regierung kann eine so bedauerliche Sachlage mich



«ui -unbestimmte Zeit fvrtbestkhen lassen und nachdem eben die Dah¬
le« für die dreijährige Ernennung der PreSbyterialräthe und Konststo «
rien Pattgesunden haben, scheint der Augenblick zu einem neuen AuS-

gkeichSversnche gekommen . Neben der allgemeinen Frage drängt sich
»er Aufmerksamkeit und Obsorge der Regierung eine hochwichtige b--

s»ridere auf, mit deren Lösung die obwaltenden Schwierigkeiten viel-
leicht zum größten Theile beseitigt werden könnten. Seit einer Reihe
van Jahren hat ein bedeutender Theil der Mitglieder der resormirlen
Kirche von Paris immer dringendere Varstellungen in der Richtung
gemacht , daß der Art . 18 des organischen Ersetze- über die prstestun -
lischen Bekenntnisse vom 18. Germinal deS Jahre - X nnd die Thei -

luug dieser Kirche in mehrereKonfistorialkirchen aus die Pariser Kirche
ihre Anwendung finde. Wenn nun der Staat sich jeder Einmischung
in -die dogmatischen oder religiösen Fragen , die im Schooße eine- an¬
erkannten Bekenntnisse- anstauchen könnten, streng enthalten soll , so
ist e- doch auch seine Pflicht, da - Konkordat- gesetz, welches unter seine
Obhut gestellt ist, seinem Sinne und seiner Bedeutung gemäß unpar¬
teiisch durchzuführen. Aus kirchlichem wie auf bürgdrlichem und Poli¬
tischem Gebiete soll er auf Alles Bedacht nehmen , wa« die Geister be¬
schwichtigen , den Gewissen ihre Sicherheit , den Bürgern ihren sitt¬
lichen Frieden wiedergeben kann, dabei alle Rechte schonen und alle
berechtigten Interessen »sch Möglichkeit versöhnen. Demnach hat der
Siegelbewahrer , Justiz - und Kultusminister , ehe er in einer Ange¬
legenheit, welche die zartesten Beziehungen der resormirlen Kirche und
de- Staat - berührt , einen Beschluß faßte, sich erst alle ihm zu Ge¬
bote stehende Aufklärung verschaffen wollen und zu diesem Behufe eine
Kommission eingesetzt , die ihm die geeignetsten Mittel »orzu-
schlagen haben wird , den Frieden in den resormirlen Kirchen wieder
herzustellen . Diese Kommission besteht aus solzenden Mitgliedern :
Dufanre , ehemaliger Minister (Präsident ) ; Andral , Vizepräsident de-
Staat - rath- ; Mercier , Oberprästdent de- « bersten Gerichtshofs ; La-
combiere , Oberprästdent des Pariser APPeklhofS ; Giraud , ehemaliger
Minister , Generalinspektor der RcchtSschulen ; Reverchun, Rath am
« bersten Gerichtshöfe ; Valette , Professor an der Pariser RechtSfakul-
tät ; Laferriäre, Requstenweister beim Staatsrath (Sekretär ).

Im Bugetausschusse des Abgeordnetenhauses gäbe
der Finanzmister gestern einige Erklärungen über seinen
Standpunkt zu den in der Kammer vielfach urgirten Steuer¬
reformen . Herr Leon Say eröffnete , daß er im Prinzip
der Abschaffung der Steuern auf Oel , Seife und auch
auf die gewöhnlichen Eisenbahn - Frachten geneigt sei,
jedoch einstweilen noch keine bindende Zusage machen könne,
s» lange er sich nicht mit seinen Kollegen verständigt hätte,
da mehrere derselben Kreditforderungen aufstellten , welche nur
mit Hilfe jener Steuern gedeckt werden könnten .

Die türkische Botschaft erklärt die Meldung , daß die
Pforte dem Exmarschall Bazaine ein Kommando ange¬
tragen hätte , für ganz unbegründet.

Offiziös wird erklärt:
»Die gestrige Meldung eines Blattes , daß die Bank von

Frankreich ihrerl Succnrsale » in den östlichen Departements
Befehl gegeben hätten , ihre sämmtlichen Baarvorräthe an die Haupt¬
kaffe in Paris abzuführen und nur so viel zurückbehalten, als sür den
Geschäftsbetrieb deS FinanzdieasteS erforderlich ist , entbehrt jeder Be¬
gründung ."

Die Nachricht war von dem „Pays " dem klerikalen
„Journal de Bruxelles " entlehnt worden .

Man versichert uns , schreibt der „Temps " , daß einer der
französischen Offiziere , welche sich gegenwärtig in einer
wissenschaftlichen Mission zu Berlin aufhalten , in den be¬
rufensten offiziellen Kreisen dieser Stadt durchaus fried¬
liche Eindrücke nicht blos hinsichtlich der Beziehungen
zwischen Frankreich und Deutschland, sondern , auch in Bezug
auf die etwaigen Konsequenzen der orientalischen Frage
empfangen hat . Man scheint dort zu glauben , daß der
Krieg lokalisirt bleiben wird . Der erwähnte Offizier hat
diese Beobachtungen einem seiner in Paris weilenden
Kameradm mitgethcilt.

Der „Frantzais" ist das erste Blatt, welches eine Wider¬
legung der thatsächlichen Angaben des Grafen Moltke,
namentlich in Bezug auf die Truppenanhäufungen zwischen
Paris und den Ostgrenzen unternimmt. Auf das Annnnir «
ä« I'Krmss li-soygis« für 1876 und die aus demselben
Jahre batikende , von dem Hauptmann E. von Troeltsch
entworfene Karte der Stellungen der französischen Streit -
kräste gestützt , hält der „ Franyais " dem Berliner Redner
folgende Daten entgegen : Von den 38 Artillerieregi -
menteru der französischen Armee liegen in dem ganzen
Raume zwischen Paris und der Ostgrenze, von Givet bis
Besanyon nur 6, nämlich das 4. und 5 . in Besanyvn, das
8. und 25. in Chslons -sur- Marne , das 17. in La Före
und das 29. in Laon . Von den 77 Kavallerieregimen¬
tern befinden sich in der nämlichen Gegend nicht mehr als
23, nämlich : Kürasfierregiment Nr . 2 in Commcrcy, Küras¬
siere Nr. 6 in Senlis , Kürassiere Nr. 8 in Saint-Mihiel,
Dragoner Nr. 1 in Gray , Dragoner Nr. 4 in Joigny,
Dragoner Nr. 8 und 9 in Lunevllle, Dragoner Nr. 10 in
Auxonne , Dragoner Nr . 12 in Verdu , Dragoner Nr. 13
in Compivgne, Dragoner Nr. 22 in Provins , Dragoner
Nr. 23 in Meaux , berittene Jäger Nr. 1 in Epinal , Nr.
6 in Sedan, Nr. 7 und 11 in Lunvvikle , Nr. 15 in Bel-
fort , Nr. 18 in Dijon , Husaren Nr. 1 in Melun , Nr. 2
in Pont-L- Moufson , Nr. 4 in Nancy , Nr. 9 in Vesoul
und Nr. 11 in Fontainebleau. Endlich halten von den
144 Jnsanterieregimentern der französischen Armee
ebenfalls und 23 in dm besagten Gegenden, die den vierten
Theil des ganzen Landesgebiets bilden , Garnison , und zwar
in 17 verschiedenen Standorten .

Die Frage ist nur , ob bas Annuaire gerade in diesem
Punkte auf Zuverlässigkeit Anspruch machen kann ; wir glau¬
ben z« wissen , baß dies von kompetenter deutscher Seite ver¬
rinnt wird .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 30 . April . Die beiten ersten Tage der Jnbi -

läum- feier find vorüber , und wenn auch da- prächtige Wetter der
varhergegangenen Tage nicht vorhielt, so vermochte doch die eingetre¬

tene regnerische Witterung weder der allgemeinen Festflimmnng noch
! den verschiedenen Veranstaltungen auch nnr den mindesten Eintrag zu
! thun . Der Gesawmteindrack dieser beiden Tage ist ein so freudiger
! und erhebend«:, wie er bei solch hochbedernender , da » ganze Land in in -
, tensiver Weis« bewegender Veranlassung nur gewünscht werden kann.
! Bereit - in der Frühe de- Samstags zogen die Festgäste von nah und
! fern in Scharren herein, die reich beflaggten Straßen in anßergrwähn -
, licher Weise belebend , und immer stärker wurde an diesem und on
> dem folgenden Hauptfesttage der Zuzug . Halb Baden schien sich ein
^ Stelldichein in den Straßen der Residenzstadt gegeben zu haben,
i Am höchsten steigerte sich die Belebtheit der Stadt , «l» nach An-
! brnch der Nacht ein glänzender Fackelzug de- Polytechnischen Verein»,

etwa siebenhundert Fackeln zählend, sich van drei verschiedenen Sam¬
melplätzen durch die dicht gefüllten Straßen nach dem Schlosse zu be¬
wegte, jede der drei Lbtheilnngen mit berittenen Führern in entspre¬
chende« Kostüme und unter Varanlritt eine - Mnjllcorp - . Der mitt -

, leren, den Weg durch die Karl- Friedrich» . Straße nehmenden Abthei-
lung fuhr in vierspännigem Wagen eine Deputation des Polytcchni -
scheu Vereins vorauf , welche dem hohen Jubilar die Glückwünsche unserer
technischen Hochschule darbrachte. Als der Zug im Schioßhofe angr -
kämmen, wurde unter dem Balkan über dem Hauptpartal , wo sich die
höchsten Herrschaften befanden , ein Fackeltanz aufgeführt und hierauf
der Schloßplatz durch bengalische Feuer beleuchtet . Nachdem schließ ,
lich dem hohen Jubilar ein donnernde- Lebehoch auSgebracht worden ,
bewegte sich der Zug nach dem Marktplatze, wo sämmtliche Fackeln
ans einen Haufen geschichtet und in altherkömmlicher Weise unter den
Klängen des »Oanäsamus - von den Flammen verzehrt wurden .

Der neunundzwanzizste April , in der Frühe mit dem seierlichen
Geläute aller Glacken , mit Festsalven, Choralmusik und militärischer
TageSreveille begrüßt , war mehr als der vorhergehende Tag vom
Wetter begünstigt. Insbesondere bot die große Militärparade ans dem
Schloßplatze im schönsten FrühlingS - Sonnenschein eia großartiges
Schauspiel. Ueberaus zahlreich und glänzend war namentlich das
militärische Gefolge , an dessen Spitze K a i s e r W i l h et m, Groß¬
herzog Friedrich und der Deutsche Kronprinz die
Front der längs

'
dem Macstall und den Arkaden deS Schloßplatzes

bis znr Waldstraße aufgestellten Truppen abschritten , wobei die Rü¬
stigkeit und dar frische Aussehen unseres hochbetagten Kaisers den
freudigsten Eindruck wachte .

Auch der Nachmittag war schön und lockte zahlreiche Lustwandelnd«
in dar frische Grün der StadtgartenS , der gleich den Straßen der
Stadt in Wimpeln und Fahnen mit deü badischen und deutschenFar¬
ben prangte und wo zwei Musikkapellen abwechselnd ernste und heitere
Weisen spielten.

Als e- dunkelte , sammelte sich die Menge am Rande deS Wäldchen»
vor dem See , jenseits dessen d»S Feuerwerk abgebrannt werden
sollte ; fünfundzwanzig Kanonenschläge verkündeten den Anfang und
nun entwickelte sich ein nächtliche - Schauspiel von seltener Pracht und
Schönheit . Raketen stiegen aus, einzeln und in ganzen Bouquet » , und
ließen hoch oben am dunklen Nachthimmel Tausende von farbigen
Sternen entströmen ; dann folgten große Feuerräder , Sonnen , Ring¬
spiele mit allen möglichen Verwandlungen , ein Bombardement mit
römischen Lichter» . Plötzlich schien sich der Boden aufzuthun , ein
Vulkan entsendete wahre Feucrströme gen Himmel , untermischt mit
explodirenden Körpern . die sich oben unter Zischen »nd Krachen in
glühenden Garben , leuchtenden Sternen und strahlenden Kugeln entluden .
Den Höhepunkt der pyrotechnischen Leistungen bildete ein 16 Meter
hohes Dekoration - stück , die verschlungenenBuchstaben 1" I , darstellend,
darüber eine Krone ; in prachtvollem Glanze leuchteten die kühn ge¬
schwungenen Linien durch die Nacht, die Krone funkelte von kleine «
farbigen Lichtern , als wäre sie mit Diamanten besetzt , und als sich
schließlich das ganze Gebilde in eine Wolke von Sternen aufloSte, be¬
lohnte tausendstimmiger Jubel den Verfertiger , Hrn . Bidacowich au -
Höchst, für seine Kunst und Mühe.

Jetzt strömten die Bankettgäste in die taghell erleuchtete Festhalle ,
wo Gedecke für mehr als 1200 Herren bereit standen , während auf
der Gallerie ein reicher Kranz von Damen Platz nahm . Als das Essen
begonnen , betrat Hr . Oberbürgermeister Lauter die Tribüne und
hielt die Festrede, indem er im Namen der anwesenden Vertreter de»
ganzen badischen Lander die Errungenschaften der letzten 25 Jahre
und die hohen Regententugenden der allverehrteu Landesvaters pries .
»Wie wenn ein milder blauer Himmel über den lieblichen Gefilden
unsere» schönen Lande » sich wölbt, so ruht Sein liebevoller Blick aus
Seinem Bolk und sucht eben so theilnahmsvoll die Stätten der Noth
und des Kummer- tröstend auf , al- er bei unserem Wohlergehen
freudevoll erglänzt. "

Während dieser Worte trat Se . König!. Hoheit der Groß¬
herzog in den Saal und wurde von der Festversammlung mit
nicht enden wollenden Hochrufen begrüßt. Als sich der Jubel einiger¬
maßen gelegt, sprach Se . Königl. Hoheit, sichtlich bewegt, warme Worte
de» DankeS sür den herzlichen Empfang und brachte ein Hoch an »
auf das Glück und Gedeihen deS badischen Landes , in da» die Fest-
vcrsammlung begeistert einstimmte. Während sodann Hr . Geh. Rath
Bluntschli in beredten Worten der allverehrten Gemahlin Sr .
Königl. Hoheit und ihres segensreichen Wirken» als Trösterin der Be¬
trübten , als Helserin der Bedrängten und Nothleidenden, gedachte , be¬
trat die hohe Frau , geführt von Sr . Majestät dem Kaiser
Wilhelm , deu Saal , und wieder erfüllte stürmische - , enthusiastische»
Hochrufen den Saal . Die allerhöchsten Herrschaftennahmen auf der Estrade
Platz und Hrn . Geh . Rath Lam « y kam eS zu, Se . Maj . den Kaiser Wil¬
helm in einem geschichtlichen Rückblick aus die manchfachenBeziehungen
deS allerhöchsten Gastes zu dem badischen Fürstenhaus und Land zu
feiern ; ein mehrmaliges donnerndes Hoch aus den Deutschen Kaiser,
den Gründer und Mehrer de » Reicher, beschloß die Rede . Gegen 11
Uhr verließen die hohen Gäste Len Saal . Oberbürgermeister Schuster
von Freiburg brachte zum Schluß noch ein Hoch au- aus Se . KLgiigl .
Hoheit den E r b gr o ß h er z o g , und in der gehobensten Stimmung
blieb die festliche Versammlung noch bi» nach Mitternacht beisammen .
Schöne , große Erinnerungen mögen alle Theilnehmer von diesem
Abend mitgenommen haben.,

Im Hostheater wurde zuvor eia zu der Jubiläumsfeier gedichtete »
Festspiel , dessen Verfasser Hr . Generalintendant G - zu Putlitz
ist, bei festlicher Beleuchtung und vor einem, vom Parterre bi» zur
»bersten Gallerie dicht gedrängten Publikum ausgeführt.

Eröffnet wurde die Feftvarstellung mit L . M . ». Weber'» Jubel «
»uverlüre ; bei der , das Finale derselben darstellenden Weise »Heil
unser « Fürsten , Heil !' erhoben sich sämmtliche Zuhörer und lausch¬
ten , dem allverchrten Fürsten zugewandt , deu hehren Klängen .

In dem Festspiel findet sich , in sinnig kambinirtem Zusammenwir -

- ken von Dichtkunst, Musik, Malerei und Plastik unser badisches Vater -
! land und da » vielseitige segensreiche Walten de» hohen Jubilar » ver-
! herrlicht in einer Reihe ansprechender Bilder, eingeleitet und verbunden
j durch ernste und heitere Szenen nnd Wechselreden . Charakteristische
! Typen unsere» Volkslebens, die bedeutendsten Städte de» Landes in
! allegorischer Personifikation, Bilder au» deren Sagenkreise sowohl wie
! aus der Wirklichkeit ihrer Gegenwart werden in reicher Fülle und
^ geschmackvoller Aufeinanderfolge dem Zuschauer vorgeführt . Sowohl
^

die Dichtung , eine warm empfundene Huldigung für den hohen Ge-
feierten deS TageS, wie die überraschend gelungenen lebenden Bilder
wurden wiederholt mit lebhaften Sympathiebezeigungen begrüßt , am
meisten wohl die Schlußszene, die wohlbekannte Gegend von Heidel-
berg vorsührend , wo eine frohe Studentenschaar, stolz , den Erbgroß .
Herzog von Baden wie vordem seinen erhabenen Vater zum akatemi -
scheu Mitbürger zu haben, Großherzvg Friedrich in Spruch und Lied
als acht deutschen Fürsten , als „ Landervater' feiert.

Ueber andere Theile der Jubiläumsfeier , deren bis daher noch nicht
gedacht worden , so insbesondere über die Festvorstellung vom 28 . , be -
halten wir unS besonderst Bericht vor.

* Karlsruhe , 30 . Apr . Mit tiefem Bedauern vernehmen wir „
daß der Präsident der Großh . VerwaltungSgerichtS-HofeS, Hr . Ludwig
Renck , gestern Abend nach längerem L-iden verschieden ist.

K - nstanz , 27 . Apr . Am 1. Mai d. I . wird zu Schliengen
im Amtsbezirk Müllheim eine neu errichtete , mit der Oris -Postanstait
vereinigte Telegraphenanstalt mit beschränktem Tagesdienst für den
allgemeinen Verkehr eröffnet werden.

Vermischte Nachrichten.
H . München , 28 . Apr. Pauline Lucc» Hst ihr interessantes

Gastspiel als Valentine in den „ Hugenotten" an der Münchener Hof¬
bühne gestern beschlossen.

11. Aus Bayern , 28. Apr. Zur Ausfüllung der am 31 . Jan .
d . I . aus der Straße »on Hammelburg nach Gauaschach (Unterfranken )
plötzlich entstandenen kolossalen Klust sind nach bezirksamtlichem AuS-
schreiben ca. 160 Kubikmeter Steine erforderlich .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 30 . April, die übrigen vom 28 . April .)
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Großherzogl . Hoftheater.
Dienstag, 1 . Mai. 2. Quartal . 58. Abonnementsvor-

vorstellung. Titus, Oper in 2 Men von Mozart . Anfang*/r7 Uhr.

Theater i« Bade «.
Mittwoch , 2 . Mai. Mirth « , Oper in 4 Men , von

Flotow. Anfang */,7 Uhr .
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Todesanzeige
N.3S3 . Karlsruhe .

^ Tiefgebeugt zeige ich hier-
mit an , daß mein theurer
unvergeßlicher Gatte,

Ludwig Renck,
Präsident des Großherzog¬

lichen Verwaltungs-Gerichtshofes ,
gestern Abend 8 Uhr nach längerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittend.
Karlsruhe , den 30. April 1877.

Minna Renck , geb. Becker .
Beerdigung Dienstag Abd . 5 Uhr.

-L. Todesanzeige.
I

'
N. 392. Baden . Ver-

mandten . Freunden und Be¬
kannten mache ich hiermit die schmerz¬
liche Mitteilung , daß meine geliebte
Frau ,

Franziska , geb. Maier ,
heute Nachmittag 2 Uhr , im Atter
von 69 Jahren , nach kurzer Krank¬
heit sanft entschlafen ist.' Baden , den 29. April 1877.

Franz Grosholz ,
zum Victoria-Hotel .

Die Beerdigung findet Dienstag
den 1 . Mai , Nachmittags 4 Uhr,
statt. _ _

Todesanzeige.
I

'
N .386 . Ofsenburg . Freun-

und Bekannten geben wir
statt besonderer Anzeige die traurige
Nachricht , daß unsere liebe Gattin ,
Mutter und Schwiegermutter
Unna Pfeiffer , geb Ttocker,
heute Mittag 1 Uhr nach langen
schweren Leiden sanft entschlafen ist .

Wir bitten um stille Theilnahme.
Offenburg , den 29 . April 1877.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Pfeiffer ,
Zollverwalter.

« Es .
Offene

Akedaeteurffeüe .
Für eine nationallibe¬

rale Zeitung in Güd-
deutschland wird ei» zwei¬
ter Nedaeteur gesucht.
Neben wissenschaftlicher
Bildung ist Kenntuiß in
de« Nedaetionsgeschäften
Bedingung . Anfangsge¬
halt 3V0« Mark . Offer-
tea unter IL.6L44IS beför¬
dern Llsssensteti » Sk
VoxLer in
au » _

RLlO. 3. Karlsruhe .

Zimmerkellner;
Eta junger gesandter Zimmerkellner , der

französischen Sprache wichtig , finde» auf
1. Mai Stelle im ZUG ««!
Vem^äw^ mlb« .

« Ml . « arlitrnhe .

Gefunden
wurde am Sonntag auf der Theatertreppe
rin Portemonnaie. Inhalt etwa- Geld
und ein Billet nach Pforzheim . Nähere
Auskunft ertheilt die Expedition d. Blatte«.

N. S58. Sechsundfünfzigster Rechnungsnbfchiutz
der

Feuerversicherungsbauk für Deutschland in Gotha
vom Jahre 1876 .

».
4.
5.

1.
».

3.
4.

4 . Einnahme.
1. i Präwien-Uebertrag »om Jahre 1875 laut 55. Rechnungsabschluß . . . .

Hierzu : für nachjAbschlaß der Rechnung hinzngetreteue Berficherangen . .

Hiervon ad : für »ach Abschluß der Rechauug ristornirte Lerstcheruugeu . .

Neserve für unermittelt gebliebene Schäden , Berlafte uud Losten laut 55.
Rechnungsabschluß .

Brntto-Prämienetunahme i« Jahre 1878 . .
Ziosen - Eiuuahme »ad Agio .
verjährte Dividenden aut dem Jahre 1870 .

Die Gesammt- Einnahme de« Jahre » 1876 beträgt demnach . . . .

L . Ausgabe.
Provision für die Auszahlung der Dividende au« dem Jahre 1875 . . .
Brandschäden, Losten und Verluste :

a. au» de« Jahre 1875 und früher laut Nachtveifung La . . . . .
d. au« de» Jahre 1876 laut Rachweisung I. d.

Laufende Berwaltaugsuukosteu laut Nachweisavg II .
Prämieu-Provision «u die Agenten, Haupt- uud General-Agenten . . . .

6 . Reserve.
Verluste »ad Kosten au«

dem Jahre 1876 uud au« früheren Jahren
Prämieureserve zur Deckung der in künftige Jahre überlaufenden Ber-

ficherungeu . . . . . .

Für nuerl
^ ^

e »der noch uuermittelte Schäden ,

L« bleibt mithin ein rai rer Ueberschnff vo» .
welcher vo» der an der Ersparniß diese» Jahre « thrilnehmenden Summe

von 7,463,274 33 s eine Dividende von

ergibt.
8 « Prozent

X.

3,711,406 60
S5S 34

3,711,658 94
6283 37

8S.68S 7S

9330 83
938 .311 19
29S .8SS S8
587941 87

1,901,139 84

861 .694 42

3,836,055 57

S.580 .S8S.000
43,184572

3,705,375

405 .S6S
7^ 50,445

404,086
10S3S

12,075,509

6,104,889
5,970,619

57

37
46
SO
70
30

83
47

Die « esammtsumme der iw Jahre 1876 in Kraft gewesenen Versicherung«
Verträge beläuft sich avf .

und die Sumwe der eingelegten Nachschußbürgschaften auf .
wovon für 1876 . . S9.679 .06S

1877 . . 13,505,510 „
Die speziellen Nachweisungeu I . und II . dieser Rechnung find bei sämmtlichen Agenturen der Baak zur Einsicht der

Thriluehuier niedergelegt.
Schließlich wird darauf aufmerksam gemacht , daß die uurrhabeue, Divideudeuaulheile vo« Jahre 1871 «ach 8 »

der Vaukv -rfafiuug verjähre», »euu dere» Erhebuug «icht i« Jahre 1877 erfolgt.
Gotha , den S4. Februar 1877.

Sie Feuerversicherungsbank für Deutschland
A. Matthäi , A . Gier , C . Mathies , I . Doebel._

Feucroerficherungsbank für Deutschland in Votha
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1876 beträgt die Ersparniß für das vergangene Iah

Mk. S,» 7« ,« 1» «7 Pf — 8 » Proeent N.859.
der eingezahlten Prämien

Jeder Banttheilnehmer empfängt diesen Antheil nebst einem Exemplar des Abschlusses von der betreffen¬
den Agentur, bei der auch die ausführlichen Nachweisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten
Einsicht offen liegen .

Denjenigen, welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs-Gesellschaft beizutreten , geben
die untenverzeichneten Agenten bereitwilligst desfallfige Auskunft uud vermitteln die Versicherung .

Mannheim , den 1 . Mai 1677.

fürAcheru Hr. Rathschri . Köbelr ,
, Altbrrisach Hr . Jos . Kill ,
» Babe » Hr. Frau , Wiugler ,
, Balm Hr. I . R,e,er .
„ Bonudorf Hr. Arthur Lender in

Leuzkirch ,
, Brette » Hr. PH. Gcheisele ,
. Bruchsal Hr. Fr . Erhard ,
, Buchen Hr. I . F . Kiefer ,
, Tarlkruhe Hr. Earl Schwindt ,
, Loustauz Hr. F. Schildkuecht ,
„ Douaneschinge » Hr. G . Ritte ,
„ Durlach Hr. I . Schanz ,
, « berbach Hr. Jul . Sigmund ,
, Ebingen Hr. Heiur . GStt ,
» Ehrenstetten Hr. Rathschrb. Litschgi,
, Emmeudiugra Hr. Jos . Hofherr ,
» EugendieAgeaturDonaues ^ ingen ,
„ Eppiuge » Hr. Gg . Bttterich ,
„ Ettlingen »ie Agentur Larl - ruhe ,
, Feudenheim Hr. Gg . Kramb ll . ,
„ Fretbarg Hr. Lader Siefert ,
» Hardheim Hr. Aloi« Kuhn ,

Haslach Hr. Loui« Schick,

für Heidelberg Hr. Larl Spitzer ,
, Hildmannlfeld Hr. PH. Burkart ,
, Hochfachsen Hr. Go. Erdmanu ,
. Kehl H. H. I . T . Rapp L Lo .
, Ke «ziugenHr . Sltbürgerm. Füchter ,
„ KtPpenheimHr . ApothekerReuuieier
„ Küllheim Hr . Rarhschr. Scholl ,
, Ladenbura Hr. Joe . Siegel ,
„ Lahr Hr. Rarhschr. Rost ,
, Liedoltheiw Hr Lltrathschr . Hager ,
, Lärrach Hr. Loui» Glaser ,
, Meßkirch die Agentur Donau -

eschiugeu ,
, Ming « l »hetm Hr. Wm . Behren « ,
, Motbach Hr. H. Helsrich ,
„ Mühlburg die Agentur LarlSruhr ,
. Mallheim Hr . Fciedr . Kopp ,
„ Neckarbisch,f » heim Hr. L. Grau¬

lich .
, Neckargemüud Hr. I . B . Stupp ,
, Neustadt die Agentur Vonudorf ,
, Oberkirch Hr. Earl LH. Walz ,
„ Ofseuburg Hr. Aut. Kern ,

Pforzheim Hr. F . A. Scheuch

Höhere Töchterschule Mülhausen i. E.
N.367 . 1 . Es wird auf 1 . Oktnber d. I . ein akademisch ge¬

bildeter Lehrer für Deutsch , Geschichte und Geographie gesucht. Ver¬
heiratung erwünscht . Anfangsgehalt je nach Dienstjahren 8000—3200
Mark. Anmeldungen während des Mai zu richten an den Direktor
Prof . M . Müller .

Die Schlllkomm .ssio».

— 1k « «R fhlvt « K » 8t —
im badischen Schwarzwald .

Beginn der Saison Mitte Mai.
N S3S. 1 . In einem reizenden Seiteuthvle der Reach , 480 Meter über

dem Meere liegend, gegen Nord- uud Ostwiude vollkommen geschützt, mit ange-
nebmeu schattigen Promenaden, kräftiger GebirgLlust, zu klimatisch stärkenden
Kure« geeignet.

Die Quellen , alealisch - erdige Säuerlinge , zeichnen stch durch ihre
Leichtverdaulichkrit au».

Fichteunadeldäver , D »« che« . Salzbäver , Milch , Motte « .
Geräumiger Kur- und Speisesaal , Billard-, Mufil- und Lesesaal.
Rezelmätzigr Poft » uud Omnibnsverbtnduug ab der eine kleine

Stunde entfernten Eiseubahupatioo Oppen «« , auf Verlangen auch direkte
Fuhren.

Lomfortable Einrichtung , bescheidene Preise.
Eigentümer .

Die Generalagentur :
» « du « - k

sürPhilipp » burg Hr. Jakob Wirth
in St . Leou ,

. Radolfzell Hr. Ed. Mittler ,
„ Rastatt Hr. L. Premm - Laub,
, Rothweil Hr. Rathfchr. Moll ,
, Säckingen , Hr. Marz. Jehliu iu

Hänuer,
„ Scherzheim Hr. « a . Feßler ,
, Schriesheim Hr. Mart. Dreher ,
„ Schwetzingen Hr. P. I . Bläß ,
, Sinsheim Hr. E. Epetsor ,
„ Staufen Hr. M. Binkert ,
„ Stockach Hr. Jos . Pfeiffer ,
» Tobtnou Hr. L. Thoma ,
„ Triberg , die Agentur Ha » lach ,
„ Ueberliogen Hr. F . L Geiger ,
„ Billingen Hr. L. Dehorn ;
, Waldthnt Hr. Rad. Bayer ,
, Wald kirch Hr. Rathfchr. Hägerich ,
. Watzdorf Hr. « g. Weber ,
» Wein heim Hr. Peter Kühler ,
. Werbach Hr. L. Walzeubach ,

Wrrthei m Hr. I . G . Weimar ,
iler Hr,Wolseuweil , Lectfor Seiler .

N .8S7. 8.

Oie kuN8lrUI88leIluNg
ä«8 Vereins blllleoäer Küll8tier

im klLuxtAedüuäo äer Orossd . Llmstselmle,

i8t kür äas 668Lmmtpud1Lum ZeöLiet vov
I 'reitaZ äeii 27 . ^xril dis 2um LlovtaA äen
7 . Nai io äen Ltimäen von 9 big 5 Ildr.

_
L1 » trLtt8KvLÄ SV 1 ^ 1

L.719 . Praseffor vr . I . Bittor EaruS iu Leipzig , der Ueberfetzer Darwin«,
über die neue Auflage von Brehm » Thierlebeu (Bibliographische« Institut
in Leipzig ) : » Brehm « Thierleben in »euer Auflage begrüßen zu känaen , ist
für Alle , welche sich für Berbreitnug uaturgeschichtlicher Keuntniß interesstren , eine
große Freude. Da« Bach wird in seiner neuen Gestalt nicht blo» seinen Platz al»
eine Zierde unserer illnstrirtea naturgefchichtlichen Literatu .
behaupten , sondern al« eia im besten Sinne populäre « Werk zur Färdernag de« all-
gemeiuea Wissen« beizntragen fori fahren, -_

Commisstelle - Gesuch .
N .394. Ein ang . Lommi « , der seine

Lehre in einem Eolonialwaarea- und Deli-
katessengeschäft bestanden hat und feit drei

Jabren in einer Nähmaschinensabrik al«
Reisender thätig war , sucht eine Stelle auf
einem Comptoir »der al« Magazinier .

Offerten unter Nr . S60 an die Expedition
diese« Blatte«.

NL95. Karlsruhe .

Großh. Bav. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Mai d. I . sind zu
den Westdeutschen BerbandS-Gütertarifea
vom I . September bezw . l . Oktober 187S
bie Nachträge 61 unb 73 zur Ausgabe ge¬
langt . Dieselben enthalten anderweite Be¬
stimmungen bezüglich der Frachtberechauag
von » leeren, gebrauchten, zum Teonrport
von Flüssigkeiten eingerichteten Fässern ".

Exemplare dieser Nachträge find bei de«
Vüteeexpeditionen am Sitze der Bahnämter
»neotgeltlich zu erbaltr«.

Karlsruhe, den 30. April 1877.
General Direktion .

ÄreispflegeanjtaltHub.
NL88. Die Lieferung von Bedarf an

Linsen , Erbsen, Bohnen . Gerste , grünen
Kernen, Zwetschgen , Virn - und Aepfel-
schuitzeu bi« 1. Oktoberjd. I . soll in Snb -
misstoa gegeben werden. Angebote wollen
bi» 10. Mai mit beigegebenenMustern bet
der Berwaltung eingereichtwerden.

Hub, den S8. April 1877.
Die Verwaltung.

NL35. Rr . 305. Freidurg .

An« den Waldungen de» frühere »
K » nklerhas « auf der Gemarkung Fäh¬
reuthal werden versteigert,
Dienstag den 8. Mai d. I . , vor¬
mittag « lOUHrimGasthauszur

Sonne in Oberglotterthal :
3S Stück tanuene SägklStz« und 15

tanveue Laltenkläye; 136 Ster Bn-
Len - , 11 Ster Aspen- und S6 Ster
Tannen Scheitholz ; 9 Ster Bnchen-
nud IS Ster Launen-Klotzholz ; S90
Ster Buchen-, SO Ster Birken-, 3 Ster "
Tannen - und 816 Ster gewischte «
Piügelhol», sowie einige Loose Reifig-
»nd Abfallholz

Do« Holz lagert aus dem Hau»pl,tz de«
früheren Suuklerhof», zunächst der Slottrr -
thalstraße and ist Waldhüter Dotd von St .
Peter angewiesen, ba» Holz auf verlange«
noch besonder« vorzuze gen.

Freiburg , den L4. April 1877.
Großh . b»b. Bezirksforstei.

Vach .
R .380 . 1 . Mannheim .
Ba«arbette« >Verge-

bnng.
Für de» Bau einer Berladehallr und ei¬

ne« Lagerschuppen« ans unserem Platze am
hiesigen Rhemhafen -Kanal haben wir fol-
genve Arbeiten z« vergeben :

1. Erd - , Maurer- uud
Steinhaner- Arbeit .

S. Zimmer -Arbeit. . .
3. Glaser - Arbeit . . .
4. Schloffer- Arbeit . .
5. Blechner-Arbeit . .

M . 1097 .5S
, 1S7S0.S»
. 19S.—
, 587 .70
. 315.—

M . 14913 .—
Plan , Boranschlag uud Bedingungenli«-

ge» auf dem Bureau der Herren Architekt «»
JehnSli und Blatt zur Einsicht aas und
find Offerten , in Prozenten de« Boraa¬
schlag» anSgedrückt , bi« spätesten« zum
1V. M«i V« I . bei unserer Direktion eiu-
zureicheu.

Die Wahl unter den Soumittenten bleibt
Vorbehalten.

Mannheim , »eu S7. April 1877 .
Mannheimer LagerhanS-Gesellschaft.

N.389. Karlsruhe .
Bauarbeiten - Verge¬

bung.
Für Herstellung «ine» Diener-, Remise-

nnd Stallbane« hier haben wir im Son -
misfi»n»weg vorerst zu »ergeben :

Maurerarbeit, im Anschlag -A s
von . . 1SM8 . S»

Steinhaaerarbeit, i« An¬
schlag von . 3,547. 17

ZimwermaauSarbeit, im
Anschlag von . . . . 5,ISS. 7

Offerte« nehmen wir bi«
Simstag veu 12. « al b. I .

entgegen.
Plan und Ueberschlag liegen zur Einsicht

bei an« »ns.
Karlirube, den 30. April 1877 .

Gräflich Douglgs'schrHgnptkaffe.
j Ltw «elrr » wt «t-
tutrter Qsvnltev
«moSt EOS « » «rl «

» w/ «I» U«G« » UMt« SIm-
«»» « »»

» vmAnnndtv ^ molemwtt
nvtreä wt«I»t « w« « ^«»»«
Veite» « iwUeliewA «nttvetlt « «t «r
Ovtskr « ^ v W p» »t« r «»t» « t»

N 330,2 .

Gesuche .7".-L!L 'W
sche« Mädchen zur Beausfichtigang »ud
Wartung von 3 Kindern .

Angebote mit Zeugnissen unter 7 L . 11K
post lagernd Freibnrg._ R 350. 1 .

Arztstelletzefuch
N .387 . Sin lüchtiger « rzt sucht Stellung

mit oder ohne Fixum. Offerten nimmt
eutge^endieExpcdilî diese^ Blatter^ E

N .344 Spott ? nein der lag ferne. —
Ach , Erlösung , Ruhe und Segen solle»
durch kleinliche Vornrtheil« uud Bedenken
unerreichbar bleiben.

Druck und Verlag der G. Lraun ' sche « Hofbuchdruckeret . Mit einer Beilage .)

O
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